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108 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitzung 
vom 14. Mai 2014 

Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Das Gemeinderatsprotokoll der Sitzung vom 14. Mai 2014 wird genehmigt. 
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109 Anträge auf Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht 
infolge längerfristigem Wohnsitz 

Ausgangslage 
 
Laut § 5a des Gesetzes vom 4. Januar 1934 über den Erwerb und Verlust des Landesbürger-
rechtes, LGBl. 1960 Nr. 23, in der Fassung LGBl. 2008 Nr. 306, können Ausländer mit länger-
fristigem Wohnsitz im Lande Antrag auf Aufnahme in das Landes- und Gemeindebürgerrecht im 
erleichterten Verfahren stellen. 
 
Die Regierung überprüft den Antrag auf Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen und hört 
die zuständige Gemeinde dazu an, ob gegen die Aufnahme eines Bewerbers Einwendungen 
erhoben werden. Dies bedeutet, dass der Gemeinderat jeweils über die Aufnahme in das Bür-
gerrecht der Gemeinde Schaan einen Beschluss zu fällen bzw. eine Stellungnahme abzugeben 
hat. 
 
Die Gesuchsteller erhalten das Bürgerrecht jener Gemeinde, in welcher sie zuletzt ihren 
ordentlichen Wohnsitz hatten. 
 
Nachstehende Personen machen Gebrauch vom Gesetz der erleichterten Einbürgerung und 
stellen Antrag auf Aufnahme in das Bürgerrecht der Gemeinde Schaan: 
 
- Sahap Erköseoglu und sein Sohn Engin Can, Im Besch 22, 9494 Schaan 
-  Sedef Erköseoglu, Im Besch 22, 9494 Schaan 
 
 
Antrag 
 
Die Gemeinde Schaan stellt sich positiv zu den Einbürgerungsgesuchen und erhebt keine Ein-
wände. 
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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110 Antrag der FBP: Überarbeitung des Kommissionsregle-
ments 

Ausgangslage 
 
Die FBP Fraktion ist der Ansicht, dass die Mitarbeit der Gemeinderäte in den Kommissionen in 
den letzten Jahren stark zugenommen hat. Je nach zugeteilter Kommission ist für einzelne 
Gemeinderäte die Kommissionsarbeit aufwändiger als die eigentliche Gemeinderatsarbeit. Wir 
sind überzeugt, dass die Mitarbeit von Gemeinderäten in einzelnen Kommission wichtig und 
sehr wertvoll ist, auch für den Informationsfluss aus den Kommissionen in die Fraktionen und 
den Gemeinderat. Trotzdem finden wir, dass die aktuelle Entwicklung in die falsche Richtung 
geht. 
 
Wir stellen zudem fest, dass diese Tatsache bei der Kandidatensuche von potenziellen Ge-
meinderäten eher abschreckend ist. Auch kann die sehr aufwändige Kommissionsarbeit für be-
stehende Gemeinderäte ein Hindernis sein, um sich für eine zusätzliche Periode zur Verfügung 
zu stellen. Zusätzlich leidet die eigentliche politische Arbeit unter der arbeitsintensiven Kommis-
sionsarbeit und wird mangels Zeit und Energie vernachlässigt. 
 
In einigen Gemeinden werden Gemeinderäte in den Kommissionen sehr viel zurückhaltender 
eingesetzt.  
 
Unsere Fraktion beantragt hiermit, der Gemeindevorstehung und der Gemeindeverwaltung den 
Auftrag zu erteilen, das Kommissionsreglement resp. die Kommissionsarbeit von Gemeinderä-
ten in Schaan bis zu den nächsten Gemeinderatswahlen kritisch zu hinterfragen. Beispiele kön-
nen sein: 
 
- Überprüfung der Notwendigkeit einzelner Kommissionen; 
- Überprüfen, ob einzelne Kommissionen zusammengelegt oder vielleicht sogar abge-

schafft werden können; 
- Notwendigkeit eines Kommissionsvorsitzes durch einen Gemeinderat; 
- Überprüfen, wo die Einsitznahme eines Gemeinderates vorgeschrieben, wo sinnvoll und 

notwendig und wo überflüssig ist; 
- Prüfen, ob und wo eine beratende Funktion des entsendeten Gemeinderats möglich und 

sinnvoll ist; 
- Prüfen, wie die Verwaltung verstärkt eingebunden werden kann resp. ob der beratende 

Status von Gemeindeangestellten notwendig / sinnvoll ist; 
- Prüfen der Handhabe der Kommissionsarbeit in anderen Gemeinden; 
- Andere Optimierungsvorschläge. 
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Antrag 
 
Es sollen zu Handen des Gemeinderats Möglichkeiten aufgezeigt und Vorschläge ausgearbeitet 
werden, wie die Kommissionsarbeit auf ein vernünftiges, notwendiges und sinnvolles Mass re-
duziert werden kann. Der Gemeinderat soll sich anschliessend mit den erarbeiteten Vorschlä-
gen befassen mit dem Ziel, allfällige Änderungen bereits in der kommenden Mandatsperiode 
umzusetzen. 
 
 
Erwägungen 
 
Die FBP erklärt einleitend, dass einige Kommissionen mit viel Arbeit verbunden sind, andere 
weniger. In Schellenberg beispielsweise sind nur wenige Gemeinderäte in die Kommissions-
arbeit eingebunden, dafür mehr Externe. Die Gemeinderäte sollten sich auf die Gemeinderats-
arbeit konzentrieren können. Beim Abwasserzweckverband sind auch mehr als die Hälfte der 
Delegierten Mitarbeitende der Bauverwaltung, womit die Arbeit aus der Politik gelöst und Konti-
nuität gegeben ist. Es soll grundsätzlich über das Thema diskutiert werden, wie dies sowieso 
jeweils gegen Ende der Mandatsperiode vorgesehen ist. 
 
Während der weiteren Diskussion werden folgende Punkte erwähnt: 
 
- Dem Antrag wird auch von der VU zugestimmt, obwohl die Wichtigkeit des Themas weni-

ger hoch gewichtet wird.  
- Die Finanzkommission wurde für diese Mandatsperiode um 2 Gemeinderäte aufgestockt 

auf Grund der anstehenden Themen (Sparen, Vermögensverwaltung), wird aber wohl in 
der nächsten Mandatsperiode wieder reduziert. 

- Andere Kommissionen wurden bereits in der Vergangenheit reduziert, aufgelöst oder zu-
sammengelegt. 

- Die Kommissionsarbeit ist nicht nur „abschreckend“, sondern im Gegenteil interessant. 
Die Politik soll auch in den Kommissionen vertreten sein, um „kreativen Wildwüchsen“ 
Einhalt gebieten zu können. 

- Zum Vergleich mit der Gemeinde Schellenberg wird erwähnt, dass jene nur 6 Gemeinde-
räte hat, Schaan hingegen 12. 

- Die Zielrichtung des Antrages zu erfahren wäre gut, was heisst „vernünftig / notwendig / 
sinnvoll“. Dazu wird entgegnet, dass die Antragstellung bewusst offen gelassen wurde. Es 
gibt Kommissionen mit relativ wenig Arbeit, andere wie z.B. die Jahrmarktkommission mit 
viel Arbeit, trotz Unterstützung durch die Gemeindeverwaltung. Auch beim Abwasser-
zweckverband ist der Präsident für einen halben Tag in der Woche gebunden. 

- Am Schluss der Mandatsperiode hat sich der Gemeinderat jeweils selbst die Aufgabe 
gegeben, die Kommissionen und seine Arbeit kritisch zu hinterfragen. Dies sei geeigneter, 
als die Verwaltung zu beauftragen. Es wird dazu ergänzt, dass die Meinung der Kommis-
sionen ebenfalls eingeholt werden soll, wie auch ein Vergleich mit den anderen Gemein-
den. 

- Es wird angeregt, bei anderen Kommissionen ähnliche Möglichkeiten der Unterstützung 
durch die Verwaltung zu prüfen. Dabei ist aber darauf zu achten, dass möglichst nicht 
mehr Verwaltungspersonal notwendig ist. 
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- In verschiedenen Kommissionen wurde die Zahl der Gemeinderäte bereits reduziert. An-
dere Kommissionen bewegen sich teilweise im operativen Geschäft, wie die Finanz- und 
die Liegenschaftskommission, womit die Gemeinderäte zwingend dabei sein sollten. 

 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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111 Abwasserzweckverband der Gemeinden Liechtensteins / 
Änderung des Organisationsreglements 

Ausgangslage 
 
Aufgrund von Vorgaben des Öffentlichkeitsregisteramtes muss das Organisationsreglement in 
rechtlicher Hinsicht bei einigen wenigen Artikeln angepasst werden. Dies betrifft hauptsächlich 
die Artikel 1, 5, 15, 17 und 19. Neu eingeführt wurde lediglich der Art. 42, in welchem die Ab-
wärmenutzung des Abwassers zum Heizen und Kühlen von der Betriebskommission zu ge-
nehmigen ist. 
Bei verschiedenen anderen Artikeln werden lediglich Begriffs- und Formatierungsänderungen 
vorgeschlagen. 
 
Gemäss Art. 15 Abs. 1b des Organisationsreglements beschliessen die Verbandsgemeinden 
über die Revision des Organisationsreglements.  
 
Der Abwasserzweckverband der Gemeinden Liechtensteins stellt mit Schreiben vom 07. Mai 
2014 den Antrag an die Verbandsgemeinden, die aufgeführten Änderungen durch den Gemein-
derat zu genehmigen. 
 
 
Neuvorschlag Änderung Organisationsreglement (Änderungen in roter Farbe) 
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Dem Antrag liegt bei: 
 
- Brief Abwasserzweckverband vom 07. Mai 2014 
- Änderungsvorschlag Organisationsreglement 
 
 
Antrag 
 
Die Änderung des Organisationsreglements des Abwasserzweckverbandes Liechtenstein wird 
genehmigt. 
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Erwägungen 
 
Inhaltlich sind nur minimale Änderungen vorgenommen worden. Ziel der Änderungen ist v.a. die 
Wahrung von Kontinuität. 
 
Der Begriff „Private“ soll möglichst vermieden werden (Änderung in Art. 5), sondern es sollen 
die offiziellen Begriffe „natürliche / juristische Personen“ verwendet werden. Es gibt einzelne 
natürliche Personen, die in der Vergangenheit um einen Anschluss angefragt haben, z.B. 
Landwirte. 
 
Art. 42 ist neu. 
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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113 Schwimm- und Badeanstalt Mühleholz – Neubau Verpfle-
gungscenter / Projekt- und Kreditgenehmigung 

Ausgangslage 
 
Bei der Erneuerung des Schwimmbades Mühleholz in den Jahren 2002/03 wurde der Gebäu-
detrakt des Verpflegungscenters nicht erneuert. Dieser wurde letztmalig im Jahre 1988 ausge-
baut. Das Verpflegungscenter besteht aus Verkaufs-, Koch-, Zubereitungs-, Rüst-, Spül-, Kühl-, 
Lager- und Entsorgungsbereichen sowie Technik- und Nebenräumen. Die Gesamtfläche dieser 
Bereiche und Räume beträgt 290 m2 und der umbaute Raum 1‘390 m3. Das Verpflegungscenter 
dient vorwiegend der Verpflegung von Badegästen. An Spitzentagen werden bis zu 3‘500 Ba-
degäste verköstigt. 
 
Der derzeitige Zustand des Verpflegungscenters ist mittlerweile 26 Jahre alt. Die Verkaufs- und 
Küchenausstattung, die Kühl- und Lagerräume sowie die Gebäudetechnik weisen mittlerweile 
erhebliche Defizite auf. Diese Defizite beziehen sich insbesondere auf konzeptionelle, bauliche 
und anlagetechnische Mängel. Grundsätzlich ist der Verkaufsbereich viel zu klein. Der beste-
hende konzeptionelle Verkaufsablauf entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. So 
weisen z.B. die verschiedenen Verpflegungsstationen für Kalt- und Warmspeisen sowie für Ge-
tränke, Glace etc. erhebliche Defizite für eine speditive Abwicklung des Verkaufs auf. Dies hat 
zur Folge, dass sich die Schwimmbadbesucher kreuz und quer durch den Verkaufsbereich be-
wegen und folglich die Warmspeisen stark abkühlen, bis alle Einkäufe getätigt und nach länge-
rem Anstehen an den Kassastationen bezahlt sind. Ebenso weisen die Ausstattungen, wie 
Kühlanlagen, Küchengeräte etc. erhebliche Mängel auf. Deren ungenügende Leistung, Repa-
raturhäufigkeit und grosser Energieaufwand bedeuten für die Schwimm- und Badeanstalt Müh-
leholz sowie für den Pächter des Verpflegungscenters betriebliche und wirtschaftliche Defizite. 
 
Die Bauelemente, wie z.B. der offenporige Bodenbelag im Verkaufs- und Küchenbereich, die 
Haustechnikanlagen, wie z.B. die Wasserleitungen, das Kühlsystem etc. sind reparaturintensiv 
und entsprechen nicht mehr den heutigen Hygieneanforderungen. So weist der Bodenbelag 
bereits einige Löcher auf, die vom Amt für Lebensmittelkontrolle und Veterinärwesen bean-
standet wurden. Ein weiteres Beispiel dafür sind die bestehenden Wasserleitungen, aus wel-
chen immer häufiger Rostwasser austritt. Zudem treten aufgrund der veralteten Warmwasser-
aufbereitungsanlage erhebliche Temperaturschwankungen auf. Dies ist zum einen auf eine be-
stehende Überdimensionierung der Wasserleitungen und zum anderen auf den Nichtgebrauch 
im Winter zurückzuführen. Die bestehenden Elektroinstallationen entsprechen nicht mehr den 
geltenden Sicherheitsbestimmungen und müssen folglich vollständig erneuert werden.  
 
Nachstehend sind beispielhaft einige bauliche und anlagetechnische Mängel beschrieben: 

- Die vorhandene Kälteanlage besteht aus zwei unabhängigen Kältekreisläufen. Ein Kälte-
kreislauf versorgt die Tiefkühlzelle (Minus-Grad-Bereich) und der andere die Kühlzelle der 
Küche (Kälteschubladen, Kühlschränke für die kalte Küche und den gekühlten Buffet-Be-
reich (Plus-Grad-Bereich). Für den Buffet-Bereich stösst die Anlage hinsichtlich Gewähr-
leistung der Temperaturanforderungen an ihre Grenze. Die Getränke sind mit 12° C Kühl-
leistung am oberen Limit, was häufig von den Schwimmbadbesuchern beanstandet wird. 
Für die kalten Speisen werden gerade so die geforderten maximalen 5° C erreicht. Diverse 
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Gummidichtungen der Kälteanlage sind spröde und weisen Risse auf. Diese müssen in ab-
sehbarer Zeit ersetzt werden. 

- Die bestehende Tiefkühlzelle genügt den heutigen Anforderungen nicht  mehr. Diese bietet 
viel zu wenig Platz. Aus diesem Grund sind zusätzlich bis zu 12 mobile Tiefkühlzellen im 
Einsatz. Dies ist aus energetischer und wirtschaftlicher Sicht nicht sinnvoll. Aus Platzgrün-
den sind vier dieser Tiefkühlzellen im Aussenbereich bei den Abfallcontainern installiert, was 
wiederum nicht im Sinne des Lebensmittelgesetzes ist (Trennung „rein - unrein“). 

- Die insgesamt fünf Kühlvitrinen für die Kühlung der Weine, Schaumweine, Kuchen, Sand-
wiches, Schokoladenriegel usw. sind zum Teil am Ende ihrer Lebensdauer. Die benötigten 
Temperaturen werden nur noch knapp erreicht. Dies macht sich besonders bei Lufttempe-
raturen über 30° C bemerkbar. An solchen Tagen erreichen sie die Grenze ihrer Kapazität. 

- Die Saladette ist für das Verpflegungscenter unersetzlich. Allerdings ist auch hier die Kälte-
leistung hart am gesetzlichen Limit von maximal 5° C. 

- Beim Kochherd funktionieren nur noch drei von vier Platten. Die Oberfläche des Kochherdes 
ist stark abgenutzt und nur noch sehr schwer zu reinigen. Auch dieser ist im täglichen Ge-
brauch für die Produktion sowie im À-la-carte-Betrieb unentbehrlich. 

- Mit den drei Fritteusen werden jeden Tag massenhaft Frittier-Speisen zubereitet. Deren 
Kapazität ist an diversen Tagen erreicht. Zudem weist die Handhabung der Fritteusen-
Körbe einige Mängel auf. So verhaken sich ständig die Körbe und das Sieb. Um den verän-
derten Anforderungen gerecht zu werden, ist eine neue Fritteusen-Einrichtung  notwendig. 
Einige Fritteusen-Körbe fallen sogar auseinander, da sich die Schweissnähte bereits gelöst 
haben. 

- Die Pommes-frites Warmhalteeinrichtung weist bezüglich Arbeitssicherheit erhebliche Män-
gel auf. Das Gehäuse des Strahlers erreicht im oberen Bereich enorm hohe Temperaturen, 
die bei der Belegschaft häufige Verbrennungen verursachen. 

- Bei den Kälteschubladen in der Küche sind die seitlichen Führungen stark beschädigt. Im 
Betrieb hängen sie immer wieder aus und funktionieren dann nicht mehr. 

- Spröde Dichtungen bei den Sanitärarmaturen, den Wasserleitungen und beim Kühlsystem 
sowie undichte Ventile verursachen immer wieder Probleme und Reparaturen. 

- Der Bodenbelag in der Küche ist ein offenporiger Granulat-Boden. Dieser weist an vielen 
Stellen erhebliche Abnützungsstellen auf, die immer wieder ausgebessert werden müssen. 
Eine saubere Reinigung des Bodenbelages ist nicht möglich, da dieser völlig offenporig ist. 
Aus diesem Grund entspricht der Bodenbelag nicht den vorgeschriebenen hygienischen 
Anforderungen. Auch gibt es schon einige Stellen, wo sich der Belag aufgelöst hat und drin-
gend repariert oder ersetzt werden müsste. Es ist diesbezüglich bereits eine Beanstandung 
vom Amt für Lebensmittelkontrolle und Veterinärwesen vorhanden. Die dringendsten Repa-
raturen werden vor Beginn jeder Badesaison vorgenommen. 

- In der Küche ist auf dem durchgängigen Bodenbelag ein Holzrost eingebaut, der ebenfalls 
nicht den hygienischen Anforderungen entspricht. Eine Reinigung des Holzrostes ist nicht 
möglich, ohne diesen zu entfernen. Das Fett und Öl kann vom Holzrost nicht ohne umfang-
reiche zeitaufwendige Reinigungsmassnahmen entfernt werden. Eine professionelle Lösung 
ist in naher Zukunft dringend erforderlich. 
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Aufgrund der oben beschriebenen Situation stimmte der Verwaltungsrat der Schwimm- und 
Badeanstalt Mühleholz am 25. März 2014 einer baulichen und anlagetechnischen Überprüfung 
des Verpflegungscenters zu und beauftragte dazu einen Architekten, Fachingenieure und Spe-
zialisten. 
Die Überprüfung des Verpflegungscenters hat ergeben, dass das Ausmass der baulichen und 
anlagetechnischen Unzulänglichkeiten sowie die betrieblichen Defizite sehr gross sind. Die be-
stehende Anlage erfüllt die heutigen Anforderungen an ein zeitgemässes Verpflegungscenter 
nicht mehr. Zu gross sind die Mängel und Defizite hinsichtlich Einhaltung der hygienischen, be-
trieblichen und verkaufstechnischen Vorschriften und Anforderungen. Eine Renovation oder 
Sanierung können die bestehenden Mängel und Defizite nur kurzfristig beheben. Es ist deshalb 
eine nachhaltige und schlüssige Lösung erforderlich. Aus diesem Grund hat der Verwaltungsrat 
der Schwimm- und Badeanstalt Mühleholz am 8. Mai 2014 einstimmig den Neubau des Ver-
pflegungscenters beschlossen. Mit dem vom Verwaltungsrat der Schwimm- und Badeanstalt 
Mühleholz bewilligten Projekt wird für die Zukunft eine zeitgemässe und nachhaltige Lösung 
sichergestellt. Damit entfallen jährlich wiederkehrende und vor allem zunehmende weitere Re-
paratur- und Sanierungskosten in eine in die Jahre gekommene Anlage. Die Notwendigkeit, 
Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit für den Neubau eines Verpflegungscenters sind durch 
die oben beschriebenen Unzulänglichkeiten und Anforderungen begründet.  
 
 
Projekt 
 
Die Zielvorgaben: eine einladende Optik von aussen, ein heller freundlicher Kundenbereich, 
funktionale Betriebsabläufe, eine zeitgemässe Ausstattung und eine wirtschaftliche Konzeption 
wurden mit dem gegenständlichen Projekt optimal umgesetzt. Die daraus resultierenden Vor-
teile sind: eine grosszügige Kunden- und Verkaufsfläche, wenig Verkehrsflächen - kurze Wege, 
eine einfache Gliederung der Schmutz-, Hygiene- und Kundenbereiche, eine übersichtliche An-
ordnung des breiten Angebotes, eine funktionale Trennung der Versorgung, der Kühllager, des 
Spülbereiches, der Produktion, der Ausgabe, des Verkaufs und der Entsorgung sowie optimale 
Betriebsabläufe. 
Die Neukonzeption versucht sich nicht nur in der Erneuerung der bestehenden Anlagen. Im 
Produktionsbereich wird ein neuer optimierter, systematisch organisierter Betriebsablauf die 
bisherige mit Problemen behaftete Situation ablösen. Die Produktionsflächen werden kompak-
ter zusammengefasst und dadurch mehr Fläche für den Verkauf und die Kunden freigemacht, 
um noch wirtschaftlicher arbeiten zu können. 

Aufgrund der bestehenden Unzulänglichkeiten bezüglich Gewährleistung der Lebensmittelqua-
lität, Einhaltung der Hygienevorschriften und der Arbeitsbedingungen werden nachstehende 
Elemente, Bereiche und Einrichtungen gemäss den derzeit geltenden Vorschriften realisiert: 

- Es wird eine kompakte Kühleinheit neu mit ausreichender Tiefkühlzone und verschiedenen 
Temperaturzonen erstellt. 

- Die Produktionsflächen werden in verschiedene Hygienebereiche unterteilt. 

- Das Betriebspersonal erhält eine Umkleide mit Waschmaschine und ein Personal-WC mit 
Dusche. Für die Betriebsleitung wird ein zweckmässiges Büro eingerichtet. 
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Die Anlieferung und Erschliessung erfolgt neu über eine zentrale Schleuse, die alle Bereiche 
miteinander verbindet. Die Verkehrsflächen werden auf ein Minimum reduziert. Rüst- und Spül-
bereiche sind als Nasszonen ausgebildet. 

Der Kundenbereich stellt sich neu transparent nach aussen dar und wird um mehr als die Hälfte 
der bisherigen Fläche vergrössert. Durch die neue Anordnung der Verkaufsflächen wird ein lo-
gisches und auf die Badegäste zugeschnittenes Einkaufserlebnis erzeugt. 

Die Anordnung der verschiedenen Produkte ist klar gegliedert, die Speisen werden vor dem 
Kunden frisch zubereitet (gekocht, gegrillt, frittiert oder auch gebacken). 

Der Zugang und Abgang der Kundschaft wird entflochten und neu in getrennten Bereichen an-
geordnet. Die Führung der Konsumenten erfolgt entsprechend der verkaufstechnischen Syste-
matik gegen den Uhrzeigersinn. Zudem wird durch die geplante Änderung des Einganges zum 
Verpflegungscenter in Richtung Schwimmbecken die Eingangssituation zu den WC-Anlagen 
entschärft.  

Für die warmen Speisen wird ein Wartebereich geschaffen. Durch die grössere Kundenfläche 
und die grössere Abwicklung der Auslagen sind neu eine freie Nutzung und Gestaltung des 
Verkaufsraumes und die Einrichtung eines breiten Angebotes möglich. 

Spitzen von Kundenaufkommen können durch den grösseren Verkaufs- bzw. Kundenbereich 
besser aufgefangen werden. 

Durch die neu geplante transparente Fassade wird nach aussen eine andere Haltung einge-
nommen. Die neue architektonische Gestaltung zeigt eine offene einladende Sprache, unter-
stützt die bestehende „Zeltarchitektur“ bzw. Pavillonarchitektur, die erst mit der Neugestaltung 
lesbar wird. 

Kostenschätzung 
 
BKP Gewerke/Arbeitsgattungen Betrag CHF 

0 Grundstück 1‘000.00 

1 Vorbereitungsarbeiten 72‘500.00 

2 Gebäude 509‘200.00 

3 Betriebseinrichtungen 686‘300.00 

4 Umgebung 8‘000.00 

5 Baunebenkosten und Übergangskonten 18‘000.00 

9 Ausstattung und Reserve 55‘000.00 

 Total 1‘350‘000.00 
 
 
Die Investitionen für den geplanten Neubau eines Verpflegungscenters betragen CHF 
1‘350‘000.00 (inkl. MwSt.). Im Voranschlag 2014 der Gemeinden Vaduz und Schaan sind hier-
für jeweils CHF 100‘000.00 (inkl. MwSt.) budgetiert.  Es wurde aber schon damals erwähnt, 
dass diese CHF 100‘000.-- nicht ausreichen werden. Gemäss nachstehendem Grobterminplan 
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ist geplant, in diesem Jahr die Planung, Ausschreibung und Auftragsvergaben sowie die Aus-
führung des Gebäudes und der Umgebung zu realisieren. Im nächsten Jahr ist vorgesehen, die 
Betriebseinrichtungen und Ausstattungen auszuführen. Auf diese Weise kann das Schwimmbad 
Mühleholz wie gewohnt den Betrieb im Mai des nächsten Jahres mit einem neuen Verpfle-
gungscenter eröffnen. Dem gemäss werden die Kosten für dieses Jahr voraussichtlich ca. CHF 
800‘000.00 betragen. Für das Jahr 2015 sind somit CHF 550‘000.00 zu budgetieren. 
 
Finanzierung 
 
Es ist vorgesehen, wie bei der Sanierung und Umgestaltung der Badeanstalt Mühleholz im 
Jahre 2002, ein entsprechendes Subventionsgesuch an die Regierung einzureichen. Dabei 
gehen die Gemeinden Vaduz und Schaan davon aus, dass für den geplanten Neubau des Ver-
pflegungscenters das Land Liechtenstein gleichfalls eine Subvention in Höhe von 50 % der An-
lagekosten ausrichtet. Die Finanzierung würde sich demnach wie folgt darstellen: 
 
 
Finanzierung Betrag CHF 

 inkl. MwSt. 
Investitionsanteile der Gemeinden Vaduz und Schaan von 
jeweils CHF 337‘500.00 

 
675‘000.00 

Subventionsanteil Land Liechtenstein in Höhe von 50 % 
der Anlagekosten  

 
675‘000.00 

Voraussichtliche gesamte Anlagekosten gemäss 
Kostenschätzung inkl. MwSt. 

 
1‘350‘000.00 

 
 
Termine 

25.03.2014 Beschluss des Verwaltungsrates der Schwimm- und Badeanstalt 
Mühleholz für eine bauliche und anlagetechnische Überprüfung des 
Verpflegungscenters und Beauftragung eines Architekten, Fachingen-
ieure und Spezialisten.  

08.05.2014 Beschluss des Verwaltungsrates der Schwimm- und Badeanstalt 
Mühleholz für den Neubau eines Verpflegungscenters. 

27./28.05.2014 Projekt- und Kreditbewilligung durch die Gemeinderäte Vaduz und 
Schaan 

30.05.2014 Einreichung Subventionsgesuch an die Regierung 

10./18.06.2014 Auftragsvergaben Planungsleistungen 

02.06. bis 29.08.2014 Planung und Arbeitsausschreibungen 

03.09. bis 05.09.2014 Subventionsentscheid durch den Landtag 

09./10.09.2014 Auftragsvergaben Bauleistungen durch die Gemeinderäte Vaduz und 
Schaan 

29.09.2014 Baubeginn (Ausführung Gebäude und Umgebung) 

19.12.2014 Fertigstellung (Ausführung Gebäude und Umgebung) 
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12.01.2015 Beginn Einbau Betriebseinrichtungen und Ausstattungen 

10.04.2015 Fertigstellung Einbau Betriebseinrichtungen und Ausstattungen 

24.04.2015 Inbetriebnahme 

 
Bemerkungen 
 
Das Projekt wird unter Federführung der Gemeinde Vaduz abgewickelt.  
 
Der Gemeinderat von Vaduz behandelt dieses Traktandum anlässlich der Sitzung vom 27. Mai 
2014. 
 
 
Dem Antrag liegt bei: 
 
-  Projektdokumentation Neubau Verpflegungscenter, Dom Architektur, 9490 Vaduz, vom 

08.05.2014 
 
 
Antrag  
 
Der Verwaltungsrat der Schwimm- und Badeanstalt Mühleholz beantragt folgende Beschluss-
fassung: 
 
Der Gesamtaufwand für das Projekt „Neubau Verpflegungscenter“ beträgt insgesamt CHF 
1‘350‘000.00. Der Aufwand pro Gemeinde beläuft sich ohne Berücksichtigung der Subvention 
des Landes Liechtenstein (50 % der Anlagekosten) auf jeweils CHF 675‘000.00. 
 
Der Verpflichtungskredit im Betrag von CHF 675‘000.00 pro Gemeinde wird bewilligt. Die in den 
Investitionsrechnungen 2014 budgetierten Beträge von jeweils CHF 100‘000.00 werden freige-
geben und der erforderliche Nachtragskredit auf den Voranschlag 2014 im Betrag von jeweils 
CHF 300‘000.00 pro Gemeinde wird genehmigt.  
 
 
Erwägungen 
 
Der Gemeinderat wird von René Wille mit folgenden Folien informiert: 
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Dabei werden folgende Punkte besprochen: 
 
Ziele sind u.a.: funktionaler Betriebsablauf, zeitgemässe Ausstattung, wirtschaftliches System, 
einladende Optik gegen aussen, heller freundlicher Kundenbereich. Das vorgeschlagene Kon-
zept bietet dazu grosszügigere Kunden- und Verkaufsflächen, einfache Gliederung in Schmutz- 
und Hygienebereiche, übersichtliche Anordnung der Angebote, funktionale Trennung Versor-
gung, Kühllager, Spülen, Produktion, Ausgabe, Verkauf, Entsorgung, optimale Betriebsabläufe 
 
Mit dem neuen Konzept kann eine grössere Fläche als Kundenbereich eingerichtet werden. 
Gegenüber einer Variante, welche sich stark am bestehenden Konzept orientiert, entsteht zwar 
ein Mehraufwand von CHF 30'000.-- bis 40‘000.--, die Abläufe etc. sind aber um vieles optima-
ler. Die Variante eines kompletten Neubaus wurde ebenfalls geprüft. Dieser käme nach einer 
ersten Schätzung auf rund CHF 1.8 Mio. zu stehen. Allerdings würden die Ansprüche bei einem 
vollständigen Neubau sicher auch grösser werden. 
 
Mit der vorgeschlagenen Variante können die Abläufe wesentlich verbessert werden, auch im 
Bereich der Eingangssituation. Es wird noch geprüft, ob ein Glacéstand, der direkt von aussen 
zugänglich ist, noch eingerichtet wird. 
 
Das Vorprojekt ist in den Feinheiten noch auszuarbeiten. 
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Während der Diskussion des Gemeinderates ohne weitere Anwesende werden folgende Punkte 
besprochen: 
 
- Die Abwicklung wird durch Vaduz vorgenommen, da das Schwimmbad auf Vaduzer 

Hoheitsgebiet liegt. Umgekehrt werden alle Arbeiten bei der Jugendherberge durch die 
Gemeinde Schaan geleitet. Die jeweils andere Gemeinde ist aber immer eng eingebun-
den. In beiden Gemeinden sind die Zuständigen der Verwaltung äusserst kostenbewusst. 

- Der vorgesehene Kostenrahmen ist als äusserster Rahmen zu sehen. 
- Das Gebäude ist rund 26 Jahre alt und in schlechtem Zustand, ebenfalls die Einrichtung.  
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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114 Schwimm- und Badeanstalt Mühleholz – Umbau Bade-
wasserdesinfektion / Kreditgenehmigung, Arbeitsver-
gabe 

Ausgangslage 
 
Nachdem vom Amt für Lebensmittelkontrolle und Veterinärwesen bereits seit geraumer Zeit auf 
Grund neuer Normgrenzwerte immer wieder Beanstandungen bezüglich der Badewasserquali-
tät eingegangen sind und diese Grenzwerte mit der bestehenden Badewasserdesinfektion nicht 
eingehalten werden können, wurden vom Bademeister von 2 Anbietern Offerten für den Umbau 
der Badewasserdesinfektion eingeholt. Dabei hat sich das Angebot der Fa. Siwatec AG, 6038 
Gisikon, als wirtschaftlich günstigstes Angebot herausgestellt. 
 
Die Gesamtkosten werden auf rund CHF 100‘000.-- geschätzt und stellen sich wie folgt zu-
sammen: 
 
- Umbau Badewasserdesinfektion      CHF   54‘559.26 

gemäss Offerte der Fa. Siwatec AG, Gisikon 
 
- Bauseitige Leistungen 

(Anpassung Schaltschrank, Elektroinstallationen, ca. CHF   30‘000.-- 
 Baumeisterarbeiten) 

 
- Sonstiges, Reserven und Rundung   ca. CH   15‘440.75 
          _______________ 
 
Total         CHF 100‘000.-- 
 
 
Der Umbau der Badewasserdesinfektion ist unaufschiebbar. Die Ausführung der Arbeiten ist 
nach Abschluss der Badesaison geplant. Die Gemeinden Schaan und Vaduz teilen sich die 
Investitionskosten jeweils hälftig auf. Folge dessen beläuft sich der Investitionsanteil der jeweili-
gen Gemeinde auf je CHF 50‘000.--. Im Budget 2014 wurden für dieses Projekt keine finanziel-
len Mittel vorgesehen, weshalb die Genehmigung eines Nachtragkredites erforderlich wird.  
 
Das Projekt wird unter der Federführung der Gemeinde Vaduz abgewickelt. 
Der Gemeinderat von Vaduz behandelt dieses Traktandum anlässlich der Sitzung vom 27. Mai 
2014. 
 
 
Dem Antrag liegt bei: 
 
- Angebot Nr. 23.222-0514 Fa. Siwatec AG, 6038 Gisikon 
- Kostenschätzungen Nr. 140‘139 und Nr. 140‘142 Fa. Bafilco AG, 8406 Winterthur 
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Antrag 
 
Der Verwaltungsrat der Schwimm- und Badeanstalt Mühleholz beantragt folgende Beschluss-
fassung: 
 
1. Der Gemeinderat genehmigt für den Umbau der Badewasserdesinfektion einen Nach-

tragskredit auf den Voranschlag 2014 von total CHF 50‘000.-- (hälftiger Anteil Gemeinde 
Schaan). 

 
2. Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für den Umbau der Badewasserdesinfektion an die 

Fa. Siwatec AG, 6038 Gisikon, zur Offertsumme von netto CHF 54‘559.26 inkl. MwSt. 
(Anteil Gemeinde Schaan CHF 27‘279.63). 

 
3. Die Vergabe der übrigen Arbeiten erfolgt innerhalb der Finanzkompetenz des Gemeinde-

vorstehers resp. des Bürgermeisters. 
 
 
Erwägungen 
 
Der Gemeinderat wird informiert, dass das Amt für Lebensmittelkontrolle ziemlich starken Druck 
in dieser Sache ausübt. Die EU-Werte werden zwar eingehalten, Liechtenstein hat jedoch tie-
fere Werte gesetzlich verankert, die mehrfach während einer Badesaison nicht eingehalten 
werden konnten. Die ursprünglichen Kostenschätzungen lagen um einiges höher. Da jedoch 
von der bestehenden Anlage einiges gebraucht werden kann, sind nur Teilerneuerungen not-
wendig. Der bisherige Lieferant hat das günstigste Angebot eingegeben, mit den Reserven 
sollte der vorgesehene Betrag genügen. 
 
Dieser Vorhaben ist Teil des normalen Unterhaltes und somit nicht subventionsberechtigt. Die 
Arbeiten sollen direkt nach Saisonschluss durchgeführt werden. 
 
Beim Rohrbruch wird einen grossen Teil der Schadenssumme durch die Versicherung aufge-
bracht, ein Teil wird aber über den Selbstbehalt zu tragen sein. 
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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115 Werkleitungsausbau Strasse Im Bretscha / Vergabe der 
Bauleitungsarbeiten  

Ausgangslage 
 
Im Dezember 2012 erteilte das Amt für Infrastruktur (ABI) den Auftrag für das Strassenbaupro-
jekt Im Bretscha an das Ingenieurbüro Hanno Konrad Anstalt, Schaan.  
 
Beim Strassenausbau handelt es sich um eine Totalsanierung, d.h., nebst einem neuen Belag 
werden auch alle Strassenabschlüsse neu erstellt. Für die Gemeinde Schaan besteht dringen-
der Sanierungsbedarf bei den Werkleitungen. 
 
Es ist vorgesehen, die Arbeiten für das Land sowie die Gemeinde in einem Projektdossier zu-
sammenzufassen, um eine optimale Koordination und Organisation von der Gesamtplanung bis 
zur Bauausführung gewährleisten zu können. Durch die Zusammenführung der Projekte kann 
eine zeitsparende und kosteneffiziente Realisierung garantiert werden.  
 
Zu den Bauteilen der Gemeinde Schaan gehören folgende Anlagen: 
• Abwasserleitung  
• Wasserleitung 
• Strassenbeleuchtung 

 
Die Ingenieurarbeiten werden wie üblich zu den gleichen Vergabekonditionen (analog der Aus-
schreibung des Landes) angeboten. Dabei werden die Bausummen aller Bauherren addiert. 
Dies ergibt die relevante Gesamtbausumme und wirkt sich im Honorarprozentsatz für alle Bau-
herren positiv aus. In der Beilage ist die Berechnung des Ingenieurhonorares detailliert aufge-
führt. Für die Honorarberechnung gelten die Honorarkalkulations-Grundsätze gemäss SIA. 
 
 
Dem Antrag liegt bei 
 
• Honorarangebot Hanno Konrad Anstalt vom 15. Mai 2014 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat vergibt die Bauleitungsarbeiten für den Werkleitungsausbau Strasse Im 
Bretscha an die Firma Hanno Konrad Anstalt, Schaan zum Offertpreis von CHF 139‘419.75. 
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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116 Werkleitungsausbau Feldkircher Strasse (Bereich PP 
Nord bis Torinsel Nord), Deponiezufahrt, Erschlies-
sungsleitungen Deponie Forst sowie Verlegung der 
Trafostation / Vergabe der Bauleitungsarbeiten  

Ausgangslage 
 
Im September 2008 hat das Amt für Infrastruktur (ABI) eine öffentliche Ingenieurausschreibung 
für die Planung der Erneuerung Feldkircher Strasse Hilti Nord durchgeführt. In der Folge vergab 
die Regierung den Projektierungs- und Bauleitungsauftrag an das Ingenieurbüro Hanno Konrad 
Anstalt.  
 
Im Bereich des Ausbaus der Feldkircher Strasse ist die Gemeinde Schaan mit dem Bau von  
diversen Infrastrukturanlagen beteiligt. Zudem muss zeitgleich die Erschliessung der Deponie 
Forst an die neuen Gegebenheiten angepasst werden. Die Gemeinde wird sich dem federfüh-
renden Projekt des Landes anschliessen.  
 
Beide Baustellen werden in einem Arbeitsgang realisiert. Daher ist vorgesehen, sämtliche Bau-
projekte in einem Projektdossier zusammenzufassen um eine optimale Koordination und Orga-
nisation von der Gesamtplanung bis zur Bauausführung gewährleisten zu können. Durch die 
Zusammenführung der Projekte kann eine zeitsparende und kosteneffiziente Realisierung 
garantiert werden.  
 
Zu den Bauteilen der Gemeinde Schaan gehören folgende Anlagen: 
• Abwasserleitungen  
• Wasserleitungen 
• Strassenbeleuchtung 
• Strassenbau Deponiezufahrt 
• Deponieerschliessungsleitungen 
• Verlegung Trafo Forst  

 
Die Ingenieurarbeiten werden wie üblich zu den gleichen Vergabekonditionen (analog der Aus-
schreibung des Landes) angeboten. Dabei werden die Bausummen aller Bauherren addiert. 
Dies ergibt die relevante Gesamtbausumme und wirkt sich im Honorarprozentsatz für alle Bau-
herren positiv aus. In der Beilage ist die Berechnung des Ingenieurhonorares detailliert aufge-
führt. Für die Honorarberechnung gelten die Honorarkalkulations-Grundsätze gemäss SIA. 
 
 
Dem Antrag liegen bei 
 
• Honorarangebot Hanno Konrad Anstalt vom 16. Mai 2014 
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Antrag 
 
Der Gemeinderat vergibt die Bauleitungsarbeiten für den Werkleitungsausbau Feldkircher 
Strasse (Bereich Parkplatz Nord bis Torinsel Nord), den Ausbau der Deponiezufahrt, der 
Erstellung der Erschliessungsleitungen für die Deponie Forst sowie die Verlegung der Trafo-
station an die Firma Hanno Konrad Anstalt, Schaan, zum Offertpreis von CHF 179‘340.30. 
 
 
Beschluss (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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117 Liegenschaft Landstrasse 65 / Genehmigung Abrech-
nung 

Ausgangslage 
 
Die weitere Nutzung der Liegenschaft an der Landstrasse 65 wurde nach dem Auszug des 
letzten Mieters in der Gemeinderatssitzung vom 30. April 2013, Trakt 90, beschlossen.  
Die Liegenschaft wurde an den Verein für Betreutes Wohnen vergeben. Der Gemeinderat 
stimmte der Instandstellung mit einem Kreditrahmen von CHF 240‘000.-- zu. 
An einer Sitzung vom 02. Juli 2013 wurde dem Verein für Betreutes Wohnen mitgeteilt, dass die 
Gemeinde CHF 240`000.-- zur Sanierung dieser Liegenschaft zur Verfügung stellt und welche 
Sanierungsmassnahmen darin enthalten sind. Für zusätzliche Sanierungsarbeiten, welche spe-
ziell für die geplante Nutzung des Vereins für Betreutes Wohnen durchgeführt werden sollten, 
wurden CHF 80`000.-- angenommen. Für diese Kosten wäre der zukünftige Mieter aufgekom-
men. 
Da sich der Stiftungsrat gegen die Freigabe dieser Gelder zur Investition in diese Liegenschaft 
ausgesprochen hat, sah sich der Verein für Betreutes Wohnen gezwungen, von der Miete die-
ser Liegenschaft abzusehen.  
Da sich keine geeignete Mieterschaft für die Liegenschaft ergab, wurde in der Gemeinderatssit-
zung vom 23. Oktober 2013, Trakt 203, der Beschluss vom 30. April 2014 aufgehoben und der 
Abbruch der Liegenschaft beschlossen.  
 
Um den Abbruch der Gebäude noch im Jahre 2013 durchzuführen, wurde am 11.Dezember 
2013, Trakt 247, der E-Mail Zirkularbeschluss vom 03./04. Dezember 2013 bezüglich der 
Vergabe der Abbrucharbeiten vom Gemeinderat formell bestätigt. 
 
Gemäss Baukostenabrechnung wurden für die Gesamtbereinigung der Parzelle incl. schon ge-
leisteter Vorarbeiten für Instandstellungsarbeiten, baugeschichtlicher Dokumentation, sowie 
Umgebungsarbeiten CHF 95‘393.15 verwendet.  
 
 
Dem Antrag liegt bei: 
 
- Kontoauszug Nr. 942.503.25 vom 22.05.2014  
 
 
Antrag 
 
Die Bauabrechnung für das Projekt „Abbruch Wohnhaus Landstrasse 65 “ im Betrag von CHF 
95‘393.15 wird genehmigt.  
 
 
Beschluss (10 Ja, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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119 Sanierung / Ersatz Steuerung- und Messtechnik Abwas-
seranlagen 2014 Gemeinde Schaan / Vergabe der 
Elektroinstallationen 

Ausgangslage 
 
An der Sitzung vom 07. März 2012, Trakt. 26, genehmigte der Gemeinderat den Verpflich-
tungskredit in Höhe von CHF 757‘000.-- für die Sanierung / Ersatz der Steuerung und Mess-
technik der Abwasseranlagen der Gemeinde Schaan.  
 
Da die Steuerungs- und Messtechnikanlagen der Gemeindeanlagen mit jenen des Abwas-
serzweckverbandes (AZV) übereinstimmen müssen, wurden die Arbeitsausschreibungen, 
Vergaben und Durchführung an den Zweckverband delegiert. 
 
Die Arbeiten werden direkt durch die Gemeinde vergeben. Für die Ausschreibungen, Durchfüh-
rung, Kontrolle und Abnahmen ist weiterhin der AZV zuständig.  
 
Die Gemeindebauverwaltung beantragt nun die Vergabe der Elektroinstallationen für den Aus-
bau 2014 (RB Tröxle, RB Saxgass und RB Zagalzel).  
 
Die Offertunterlagen wurden an drei entsprechende Unternehmungen in der Gemeinde Schaan 
verschickt; ein Unternehmen sagte wegen Arbeitsüberlastung ab, das zweite Unternehmen gab 
keine Offerte ab (vergessen). Eine Offerte wurde fristgerecht eingereicht und fachlich wie rech-
nerisch überprüft. Diese Offerte liegt diesem Antrag bei. 
 
Die Kosten für die Sanierung / den Ersatz der Steuerung- und Messtechnik der Abwasseranla-
gen der Gemeinde Schaan sind im Voranschlag 2014 berücksichtigt. 
 
 
Dem Antrag liegt bei: 
• Originalofferte Elektroinstallationen / Offertöffnungsprotokoll und Vergabeantrag 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat vergibt die Elektroinstallationen für den Ausbau 2014 (RB Tröxle, RB Saxgass 
und RB Zagalzel) an die Firma Beck Elektro AG, Schaan, zur Offertsumme von CHF 61‘271.35. 
 
KV >>  CHF 44‘280.-- 
 
 
Beschlussfassung (einstimmig, 12 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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Schaan, 23. Juni 2014 
 
 
Gemeindevorsteher Daniel Hilti       
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